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The noble Polish family Komorowski.





Die adlige polnische Familie Komorowski.





Komorowski. In rotem Felde ein silbernes Hufeisen,
auf dem ein Vogel sitzt mit einer Schlange im Schnabel;
Helmschmuck: ein geharnischter, mit einem Säbel bewaffneter
Arm.



Die Familie Komorowski





Komorowski, des Wappens von Boża Wola (Bd. 5 S.
169)




Komorowski des Ciołek-Wappens (Bd. 11 S. 225-228)



Wappen von Komorowski, Ciołek . Wir haben
bereits über die Anfänge von Ciołków bei Poniatowskie und Ciołki
gesprochen. Wenn man die Genealogie der Komorowski-Häuser
vergleicht, sieht man, dass Niesiecki die Familie Korczak
Komorowski mit anderen verwechselte, zum Beispiel mit Ciołków, denn
als aus den offiziellen Dokumenten hervorgeht, dass es eine alte
Familie Ciołki Komorowski gab, schloss er in Herbarz die Nachricht
über sie nur in wenigen Zeilen. - Die Familie Ciołek
Komorowski wurde aus dem Gut Komorów berufen, und der erste von
ihnen, Piotr Ciołek aus Komarów, wurde dem Landkreis Liptowieckie
übergeben, und das Verfahren dieser Familie beginnt hier.



Piotr hatte vier Söhne: Andrzej, Adam, Krzysztof
und Franciszek, er erhielt 1469 die Grafschaft Liptawieckie.



Adam Komorowski, der zweite Sohn von Piotr, hatte
einen Sohn, Jan.



Jan Komorowski hatte einen Sohn, Krzysztof geb.
Zborowska, einen Krakauer Woiwoden.



Krzysztof Komorowski, der Kastellan von Santocki,
Sohn von Jan und Zborowska, ein hervorragender Ehemann für sein
Heimatland, wurde von König Sigismund III. Er war verheiratet
mit Helena, Gräfin Granowska des Wappens von Leliwa, und hatte
einen Sohn, Mikołaj, und eine Tochter, Katarzyna, verheiratet mit
Zbigniew Lanckoroński, Kammerherr von Sandomierz.



Mikołaj, Sohn von Krzysztof und Granowska, in allen
Familienunterlagen mit Woiwoden betitelt. Płocka, er ging eine
Ehe mit Beata ein, Prinzessin Korybut Wiśniowiecka, die Tochter von
Prinz Michał, Starost von Owrucki und Regina Mohylanka, und die
Tante von König Michał Korybut, hatte einen Sohn, Jerzy.



Jerzy in Komorów, Pogorzelec, Poniatów
usw. Der Erbe, der auch in Familientransaktionen als Kastellan
von Sieradz bezeichnet wurde, nahm Elżbieta Tarłówna mit dem Wappen
von Topór und ihren Sohn Andrzej in den Ehebund auf.



Dieser Andrzej Schwertfisch der Krone verpfändete
sein Leben bei Zofia Sieniawska, bei Fr. Radziwiłłowny, Hetman
des Woiwoden der Feldkrone von Wolhynien, hatte einen Sohn,
Adam.



Adam, zuerst Mundschenk von Nowogrodzki, dann
Kammerherr von Halicki, am Ende der Krone und der Krone, ein Ritter
des Ordens des Weißen Adlers, ein ritterlicher Mann, mit dem er
viele Male das Oberhaupt der Armee war, mit dem er ein Leben lang
verbunden war Eleonora Piaskowska, eine Starosta, hatte er vier
Söhne: Stefan, Jakub, Józef und Jan.



Stefan, Oberleutnant der Krone, Ritter des
Adlerordens [S. 226] weiß, schickte er den Gesandten zweimal
auf seine Kosten, zuerst nach Rom, dann zum Hafen, und da er sein
türkisches Gewand mochte, wechselte er lange Zeit die Kleidung und
blieb dort kinderlos.



Jakub, Adams zweiter Sohn, Grand Regimentar of the
Crown, Knight of the Order of the White Eagle und
St. Stanislaus kinderlos.



Józef, Starost von Lemberg, Ritter des
St. Stanislaus.



Johann, der in seiner Kindheit jüngste Sohn Adams,
kam in die Obhut des sächsischen Kurfürsten August II. Er
wuchs dort auf und wurde im Alter von nur 18 Jahren Oberst der
Artillerie der Kronstreitkräfte. Als die inneren Unruhen unser
Land zu verschlechtern begannen, verließ er den Dienst und ging
nach Frankreich zu Stanisław Leszczyński und für lange Zeit an den
Hof Ludwigs XV. lebte, wo und mit dem Orden des hl. Er
wurde mit dem Geist geehrt. Nachdem er 10 Jahre im Ausland
verbracht hatte, sah er seine ruhigere Heimat und kehrte nach Polen
zurück, um den Rest seines Lebens in Frieden zu
beenden. Stanisław Poniatowski seit langem persönlich bekannt,
und um ihn mehr auf seine Seite zu ziehen, bot ihm der König sofort
den Vorsitz der Kastellanei von Bełska an - trotzdem lebte er lange
Zeit in seinem Haus, da er heiratete Ludwika Cielecka, die Tochter
des Generals, und dessen beträchtliche Mitgift zumindest
teilweise den durch das eingeborene Eigentum erlittenen Schaden
kompensierte - vom König in einem handschriftlichen Brief
aufgefordert, ihn bei der Wahl der Abgeordneten zum Sejm zu
engagieren und ausnahmslos selbst herunterzukommen, konnte er einen
solchen Ruhm nicht ablehnen Vertrauen, und da er wusste, wie sehr
er Komorowskis Meinung unter seinen Landsleuten nutzte, bestand er
nachdrücklich auf seiner baldigen Ankunft in der Hauptstadt – dort
widmete er sich mit dem ganzen Enthusiasmus seiner Jugend der
Arbeit für das Land; Seine Bemühungen waren vergebens, und
sein angeschlagener Gesundheitszustand während der öffentlichen
Razzien zwang ihn, die Hauptstadt kurz nach dem Ende des Seym zu
verlassen. Nachdem er die letzten Überreste des einst großen
Vermögens von drei Söhnen geteilt und ein kleines Einkommen für
sich selbst angespart hatte, ließ er sich in Lemberg nieder und
lebte sein Leben im Schoß seiner Familie im Jahr 1796. Er
hatte auch drei Töchter: Tekla, verheiratet mit
Cieszkowski, Anna für Zaleski, Marschall Wołyński und
Eleonora. Und die Söhne von denen Erasmus unten. Jakob
und Balthasar.



Dieser Mann von großer Wissenschaft und universell
geschätzten Tugenden im In- und Ausland war er Mitglied des Rates
der ewigen Ritter des Ordens des Weißen Adlers, St. Geist und
St. Stanislaus. Er hinterließ eine reiche Schatzkammer
und eine Menge Bücher, die alle an den jüngsten Sohn Belsazars
gingen.



Erasmus, der älteste Sohn eines Generals der
polnischen Armee, Kämmerer des österreichischen Hofes, Ritter des
Nationalordens, Komtur des St. Leopold usw. Gutsherr in
Łuczyce, [S. 227] Szempańach, Leszczetów, Remenowie usw. Er
ging eine Ehe mit Anna Baronna de Storach aus Komorowska ein,
Wappen von Korczak, er hatte einen Sohn, Ignacy, und zwei Töchter:
Magdalena, verheiratet mit Zaleski, und Franciszka, Graf
Michał. Komorowski. - Er wiederholte seine Ehen mit
Gräfin Maria Dulska, er hatte einen Sohn, Władysław, mit dem er
jung starb - 1817 wurde er zum Grafen von St. Imperii und er
verließen diese Welt im Jahr 1835. Er wurde in Lemberg
begraben.



Jakub Ciołek Komorowski, zweiter Sohn von Jan,
Hauptmann der Nationalkanzlei, Präsident der gub. Podolska
hatte drei Söhne und sieben Töchter, er verließ diese Welt im Jahr
1840.



Baltazar Ciołek Komorowski, der jüngste Sohn von
Jan, der im 16. Jahr seiner Geburt sein Studium an der Universität
Berlin abschloss, trat in den Militärdienst ein und war Oberst
unter dem damaligen General Madaliński und seinem
Begleiter; nach seiner Entlassung musste er den Dienst
verlassen und besuchte, nachdem er Europa von Ost nach West und von
Süd nach Nord durchquert hatte, beide Teile Amerikas, von wo er
nach Paris zurückkehrte. Lange Zeit mit der Freundschaft und
dem Respekt von Tadeusz Kościuszko geehrt, wurde er Napoleon
vorgestellt, der damals der erste Konsul war. - Die
handgeschriebenen Briefe von Napoleon und Kościuszko, die noch
immer in der Familie des Grafen versteckt sind Belshazzar,
bezeugen Sie, inwieweit er ihre Wertschätzung gewinnen
konnte. Aus familiären Gründen kehrte er schließlich nach
Lemberg zurück und musste lange Zeit bei seiner unruhigen Mutter
bleiben. - Der von seinem Vater im Königreich zurückgelassenen
Güter beraubt, ging er in der Annahme, dass sie zurückgegeben
würden, nach St. Petersburg, wo er auch im Dienst blieb, zum
Kammerherrn des russischen Hofes ernannt, war er durch die Umstände
gezwungen, ganz in diesem Land zu leben, und aufgrund verschiedener
Familienerbschaften, nachdem er wieder ein ziemlich beträchtliches
Vermögen geerbt hatte, kaufte er Waren in Wolhynien und ließ sich
nieder in seinem Gut Rożyszcze auf Sterem. Dort ehrte ihn N.
Kaiser Alexander mit seinem Aufenthalt in seinem eigenen
Haus. R. 1816. gewählter Präsident des 1. Departements
gub. Wołyńska, und als er mit dem Reskript des N. Kaisers sein
Amt wieder niederlegte, wurde er zum Präsidenten der Steuerkammer
ernannt; Am Ende des Tages wurde er ernannt, um die Pflichten
des Zivilgouverneurs dieses Gouvernements zu erfüllen, und nach
vielen Jahren der Arbeit wegen Krankheit musste er sich von allen
Ämtern zurückziehen. Er war verheiratet mit Ludwika
Hulewiczowska, Tochter von Franciszek, ehemaliger Adjutant des
Senators JK Mci, späterer Kammerherr von Kijowski, und Konstancja
Sumowska geb. Szembekowska, dem Ehepaar Hulewicz; mit ihr
hatte er zwei Söhne: August und Kazimierz und eine Tochter,
Teofila. Einberufen zur Krönung Kaiser Nikolaus in einem Jahr
[S. 228] später, also: 1827 in St. Petersburg lebte sein
Leben. Er wurde mit dem Rang eines echten Staatsrates und den
St. Włodzimierz mit einem Stern 2. Klasse und St. Anna
mit Diamanten und vielen anderen, sowohl aus dem In- als auch aus
dem Inland, sowie die Kommandantur des Kreuzes von
St. Johannes von Jerusalem. Er hinterließ die Kraft
teurer Souvenirs, sowohl Familienandenken, die er von seinem Vater
bekam, als auch neu erworbene und italienische Gemälde. Ein
reiches Archiv, viele Medaillen und andere Antiquitäten wurden auch
nach ihm hinterlassen. Er erbte in Rożyszcze, Topolna,
Załobawice, Dubieszy groß und klein, Czebenia, Kulczany,
Kopaczowce, Maydan, Biełaszów, Rohitnica, Woronny usw. - abgesehen
von anderen Gütern, die sich noch in Galizien befinden, und Mitgift
seiner Frau. - Aufgrund des Adels von Heroldia
Ces. Russisch genehmigt und Familienpapiere.
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